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Lernvoraussetzungen für Erzählkompetenz (DGS-Klasse)

 nicht standardisiertes Erhebungsinstrument 
für expressive Narration/gebärdensprachliches Erzählen

	Erzählfreude
... erzählt gerne und berichtet von eigenen Erlebnissen. 
	
	
	
	
	
	

	Gebärdenraum
... nutzt Gebärdenraum vollständig aus.
	
	
	
	
	
	

	Wortstellung
... wendet typische Wortstellungen in DGS an, indem das Thema (Topik) vorangestellt wird.
	
	
	
	
	
	

	Verbmodifikationen
a) Gebärdenrichtung
... setzt Richtungsverben ein. 
b) Subjekt-Objekt-Kongruenz
... wendet eine Platzierung von Objekten auf der Hand und komplexere Satzstrukturen wie Nebensätze an. 
	
	
	
	
	
	

	Manuelle Parameter ... verwendet eine korrekte Ausführung der manuellen Komponenten (Handform, Handstellung, Ausführungsstelle und Bewegung).
	
	
	
	
	
	

	Verständlichkeit
... gebärdet verständlich und adressatengerecht.
	
	
	
	
	
	

	Nichtmanuelle Markierungen 
... zeigt entsprechendes Mundbild und verwendet passende Mimik. 
	
	
	
	
	
	

	Idiome
... verwendet idiomatische Gebärden. 
	
	
	
	
	
	

	Rollenübernahme und Satzverbindungen
... verwendet direkte und indirekte Rede (Schulterbewegung). N
	
	
	
	
	
	

	„Roter Faden“
... erzählt zusammenhängend und „Gaußsche Erzählkurve“ wird eingehalten (Einleitung, Hauptteil und Schluss). 
	
	
	
	
	
	

	Gebärdenstil
... verwendet passendes Vokabular. 
... schmückt passende Stellen aus. 
	
	
	
	
	
	

	Erzählkompetenz im Gespräch
a) ... versteht W-Fragen und kann sachgemäß darauf antworten. 
b) ... hält das Turn-taking ein. 
c) stellt Blickkontakt her und hält diesen. 
	
	
	
	
	
	

	Wortschatz
 Perlesko
	
	
	
	
	
	





